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Die umfangreichen Maßnahmen für das Gesundheits­
wesen, die Volksbildung, das Sozialwesen, die kultu­
rellen Einrichtungen und das Hoch- und Fachschul­
wesen sind durch den Neubau oder die Fertigstellung 
der hierfür vorgesehenen Objekte zu sichern. Dadurch 
wird unter anderem an der Friedrich-Schiller-Universi- 
tät Jena beim Physikalisch-chemischen und Pharmako­
logischen Institut ein Zuwachs von 265 Hörsaalplätzen 
erreicht. An der Ing.-Schule für Fein Werktechnik Jena 
wird der zweite Bauabschnitt begonnen. Der Kranken­
haus-Neubau in Saalfeld mit einer Kapazität von 500 
Betten wird der Bevölkerung zur Verfügung gestellt.

Bezirk Suhl

Im Bezirk Suhl wird die weitere Entwicklung der 
bezirkstypischen und für die Volkswirtschaft der DDR 
wichtigen Industriebetriebe des Kalibergbaues, der 
Metallverarbeitung, der Glas-, Keramik- und Spiel­
warenindustrie im Jahre 1959 fortgesetzt.

Dabei sind die Kapazitätserweiterungen, insbesondere 
im „Kalikombinat Werra“, zu sichern.

Die verstärkte Produktion von Konsumgütern, vor 
allem in der Herstellung von Mopeds, Motorrädern, 
Universal-Haushaltsmaschinen, Werkzeugen und Be­
schlägen, sowie die Zulieferung für den Fahrzeugbau 
ist zur besseren Versorgung der Bevölkerung und des 
Exports zu gewährleisten. In den Vereinigten Porzellan­
werken Köppelsdorf wird die Kapazität durch den Auf­
bau eines neuen Werkes in Sonneberg um 4650 t 
Elektro- und technische Keramik erweitert. Es ist zu 
sichern, daß diese Produktion ab 1962 anläuft. In 
Ilmenau ist der Bau eines Tunnelofenwerkes für die 
Herstellung von Haushaltsporzellan vorzunehmen. Die 
bestehenden Kapazitäten für Haushaltsporzellan und 
Glas sind optimal auszulasten. Der Neubau des VEB 
Thermometerwerk Geraberg ist fortzusetzen.

In der Spielwarenindustrie ist besonders in der Fer­
tigung von mechanischem Spielzeug, Holzspielzeug und 
bei Neuentwicklungen von Spielzeug aus Plasten die 
Steigerung der Produktion zu sichern.

Die industrielle Bruttoproduktion der bezirks- und 
örtlich geleiteten Industrie wird gegenüber 1958 auf min­
destens 112,0 Prozent gesteigert. Dabei haben die Indu­
striezweige Metallverarbeitung, Holzbe- und -Verarbei­
tung, Glas/Keramik und Lebensmittel den höchsten 
Anteil.

Die bezirksgeleitete und örtliche Bauindustrie steigert 
ihre Produktion gegenüber dem Vorjahr auf 119,2 Pro­
zent. Zur besseren Durchführung der Bauaufgaben und 
Verbesserung der Baustoffversorgung wird die Erwei­
terung des Hartsteinwerkes Hüttengrund durchgeführt, 
örtliche Reserven in Natursteinen usw. sind für die 
Baustoffversorgung maximal auszunutzen.

Im Jahre 1959 sind im Bezirk Suhl 1630 Wohnungen 
bezugsfertig zu bauen. Weiterhin sind mindestens 1600 
Wohnungen zu beginnen und 1960 fertigzustellen. Durch 
Um- und Ausbau werden 350 Wohnungen geschaffen. 
Die im Plan 1959 zur Verfügung gestellten Mittel sind 
so einzusetzen, daß in jedem Quartal mit dem Bau von 
etwa 400 Wohnungen begonnen wird.

Der Schwerpunkt in der Landwirtschaft des Bezirkes 
Suhl liegt in der Rinderhaltung und Rindermast sowie

in der Erzeugung von Milch. Dazu ist es notwendig, die 
Rinderhaltung qualitativ zu verbessern und die Mast 
von Rindern zu intensivieren.

Das staatliche Aufkommen an Milch aus Erfassung 
und Aufkauf ist auf 669 kg je ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche zu erhöhen. Hieraus ergibt sich für die 
pflanzliche Produktion die Aufgabe, die Futterbasis 
durch Steigerung der Erträge, besonders auf dem Grün­
land, zu verbessern, wobei der Bevorratung von Rauh­
und Saftfutter für die Wintermonate erhöhte Bedeutung 
beizumessen ist.

Der Anbau von Silo- und Grünmais ist auf 3000 ha zu 
erhöhen und der Zwischenfruchtanbau auf 20 Prozent 
des Ackerlandes auszudehnen.
. Die sozialistische Umgestaltung der Landwirtschaft 

ist zielstrebig weiterzuführen, wobei den bestehenden 
LPG eine allseitig stärkere Hilfe und Unterstützung 
gegeben werden muß.

Auf dem Gebiet des Hochschulwesens ist das Institut 
für Starkstromtechnik der Hochschule für Elektro­
technik Ilmenau um 150 Arbeitsplätze und 160 Hörsaal­
plätze zu erweitern.

Die Mittelschule in Wasungen ist fertigzustellen.
In der Wasserwirtschaft ist in der Stadt Suhl mit der 

Verbesserung der Wasserversorgung sowie mit dem 
Bau einer Kläranlage zu beginnen.

Im Bezirk Suhl — als einem der wichtigsten Urlaubs­
und Erholungsgebiete der DDR — ist die Versorgung 
und Betreuung der Urlauber weiter zu verbessern. Die 
Handelsorgane müssen sich in ihrer Tätigkeit auf einen 
verstärkten Zustrom von Urlaubern und Touristen ein­
stellen. In den Erholungszentren sind insbesondere die 
kulturellen Darbietungen und die sportlichen Betäti­
gungsmöglichkeiten der Urlauber weiter zu fördern. "

Bezirk Dresden
Der Bezirk Dresden hat im Jahre 1959 infolge seiner 

hochentwickelten, vielseitigen Industrie und intensiven 
Landwirtschaft große Aufgaben zu lösen.

Im Vordergrund steht die Entwicklung der Energie- 
und Kohleindustrie als Voraussetzung für die rasche 
Entwicklung der Produktion in den nächsten Jahren. 
Die Kraftwerkserweiterung in Hirschfelde ist abzu­
schließen und die Investitionsmaßnahmen des Pump­
speicherwerkes in Niederwartha sind fortzuführen. Mit 
der Fertigstellung dieses Pumpspeicherwerkes im Jahre 
1960 wird in der Lastspitze eine Leistung von 126 MW 
zusätzlich erreicht. Die erste Stufe des neuen Kraft­
werkes in Berzdorf ist fertigzustellen und der Bau des 
Heizkraftwerkes in Pirna mit einer Endkapazität von
37,5 MW weiterzuführen. ' .J.

Große Aufgaben für die Erhöhung des Exportes und 
die Versorgung der Bevölkerung mit hochwertigen In­
dustriewaren hat die elektrotechnische Industrie zu er« 
füllen. Die Produktion dieses Zweiges ist vorwiegend 
im Elektromaschinenbau, in der Rundfunk- und Fern­
sehtechnik sowie im Elektroapparate- und Gerätebau- 
zu erweitern. Dabei ist der weitere Ausbau des VEB 
Sachsenwerk Niedersedlitz, des VEB Rafena Radeberg 
und des VEB Transformatoren- und Röntgenwerk ?aj, 
sichern. ,r

An der Erweiterung der Stahlindustrie unserer Repu­
blik hat der Bezirk Dresden durch den Ausbau des VEB 
Stahlwerk „8. Mai 1945“ in Freital und des VEB Stahl--


